Freitag, I - 22. Woche II








1-22

zugleich Herz-Jesu-Freitag

(eine andere) Lesung: 1 Joh 4, 9-12. 14-16

(ein anderes) Evangelium: Mt 11, 28-30 
zu Beginn:

I.

Das neue Arbeitsjahr ist schon in Sicht.

Wir anempfehlen unsere Zukunft 

der Liebe des Vaters,

die uns offenbar wurde im Sohn - 

im Wirken des Heiligen Geistes auch heute zugegen.
Das Herz Jesu zeigt an, worauf es ankommt:

in Herzlichkeit mit- und füreinander dazusein.

(- Wir bitten den Herrn um sein Erbarmen: -)

oder:

II.

Das neue Arbeitsjahr hat schon begonnen.

Wir anempfehlen (- den Neubeginn und -) 

unsere Zukunft 

der Liebe des Vaters,

die uns offenbar wurde im Sohn - 

(- und -) im Wirken des Heiligen Geistes 

auch heute zugegen (- ist -).
Das Herz Jesu zeigt an, worauf es ankommt:

in Herzlichkeit mit- und füreinander dazusein.

(- Wir bitten den Herrn um sein Erbarmen: -)

Kyrie:

I.

V: 
Erbarme dich, Herr, unser Gott, erbarme dich.

A: 
Denn wir haben vor dir gesündigt.

V: 
Erweise, Herr, uns deine Huld.

A: 
Und schenke uns dein Heil.

V: 
Nachlaß, Vergebung und Verzeihung unserer Sünden 


gewähre uns der allmächtige und barmherzige Herr. 

A: 
Amen.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Zum Vater heimgekehrt, bist du dennoch unter uns. 


Du liebst uns (- auch heute -), 


dein Herz eröffnet uns (- eine gute -) Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

wir ehren das Herz deines Sohnes

und preisen die großen Taten seiner Liebe.

Gib, 
daß wir aus dieser Quelle göttlichen Erbarmens

die Fülle der Gnade und des Lebens empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Wir bitten dich, Herr, unser Gott:
Bilde unser Herz

nach dem Herzen deines Sohnes

und wecke in uns die Kraft der Liebe,

damit wir ihm gleichförmig werden

und die Erlösung empfangen,

die er uns für immer erworben hat,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

LESUNG




vgl. 1 Joh 4, 9-12. 14-16
(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Die Liebe Gottes wurde unter uns dadurch offenbart, 

daß Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, 

damit wir durch ihn leben.
Nicht darin besteht die Liebe, daß wir Gott geliebt haben,
sondern daß er uns geliebt und seinen Sohn als Sühne 

für unsere Sünden gesandt hat.

Wenn Gott uns so geliebt hat, 
müssen auch wir einander lieben.
Niemand hat Gott je geschaut; 
wenn wir einander lieben, 

bleibt Gott in uns, 
und seine Liebe ist in uns vollendet.
Wir haben gesehen und bezeugen, 

daß der Vater den Sohn gesandt hat als Retter der Welt. 
Wer bekennt, daß Jesus der Sohn Gottes ist, 

in dem bleibt Gott, und er bleibt in Gott.
Gott ist die Liebe, 

und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott, 

und Gott bleibt in ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 28-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 


wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 


ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 28-30

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.

Denn mein Joch drückt nicht, 
und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

„Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken, 

die Ausgestoßenen und die Sünder.“

Er hat dieses Herz auch für uns.

Wir gehen - nach den Ferien - mit Zuversicht wieder an die Arbeit.

Wir nehmen auch so manches Kreuz auf uns:

Termine, Verpflichtungen, Verantwortung, 

die Sorge um andere ...

„Die Last ist leicht“
, sagt Jesus.

Er ist mit uns.

Und wir beginnen mit Freude.

Die Freude macht alles leicht(er).

Sie ist aber nur dort, 

wo auch die Liebe ist:

Die Liebe zur Sache, die Liebe zu den Menschen

und die Liebe zu Gott.

Das Herz zeigt uns die Richtung, in die wir gehen,

aber auch die Quelle, aus der wir leben.

In den Fürbitten vertrauen wir uns - und alle unsere Lieben -

der Barmherzigkeit Gottes an:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Ermutige uns durch das Vertrauen, geliebt zu sein.

2. Segne den Neubeginn in Schule, Pfarre und Beruf, 

daß wir im neuen Arbeitsjahr mit Freude und Erfolg 

einander und auch dir näher kommen.

3. Richte die Kranken auf 

durch den Blick auf dein geöffnetes Herz.

4. Laß die Kirche als lebendige Gemeinschaft 

beitragen zum Gemeinwohl und gib ihr den Mut, 

Überholtes aufzugeben und Neues zu beginnen.

5. Nimm unsere Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf 

und schenke ihnen für immer die Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Schenke uns durch ihn 

Heil und Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

nimm unsere Gaben an,

in denen das Opfer deines Sohnes 

gegenwärtig wird.

Aus seiner Seitenwunde 

ist die Kirche hervorgegangen 

als Werk des Heiligen Geistes.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen,

sondern stets aus ihm
Heil und Leben schöpfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:

„Nichts braucht unsere Welt notwendiger 

als gute Menschen, 

als Menschen, die ein Herz haben.

Jesus, 

du warst immer da für Menschen, 

die Hilfe suchten.

Du hattest ein Herz für alle.

Laß uns Mensch bleiben, 

barmherzig sein, 

ein Herz haben für solche, 

die arm dran sind.

Dann werden auch wir

Deine Barmherzigkeit erfahren.

Wir brauchen Deine Barmherzigkeit. 

Wir alle sind auf sie angewiesen.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Die heilige Speise, die wir empfangen haben,

mehre in uns die Kraft des Herzens.

Gib uns, Herr, die wahre Weisheit:
Mach uns demütig vor dir

und geschwisterlich unter den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott, 

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Gib, 
daß wir in diesem Leben

Christus ähnlich werden,

damit wir (- auch  -)
an seiner Herrlichkeit Anteil erhalten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

zusammengesetzt aus 

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. Eph 4, 4

und verschiedenen Orationen: 

vgl. MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 771

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN
(„Herz Jesu“)
vgl. Eph 4, 4; MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 540; MB 771

(123)  Der barmherzige Gott,


der uns in Jesus die Quelle seines Erbarmens geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


ihm und den Menschen zu dienen.
(Amen.)

Christus, der Herr, aus dessen Seitenwunde 


die Kirche hervorging,

stärke euren Glauben 


und mache euch eins in der gemeinsamen Hoffnung.
(Amen.)

Der Heilige Geist ermutige euch,


wie Jesus von Herzen zu lieben,

damit ihr in Ewigkeit teilhabt


an der Frucht der Erlösung.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45 oder: MB 258 („Heiligstes Herz Jesu“); Feierlicher Schlußsegen: zusammengesetzt aus vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“), vgl. Eph 4, 4 und verschiedenen Orationen: vgl. MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 771


� vgl. MB 327


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Apg 17, 28; MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)


� vgl. MB 257


� MB 1100


� vgl. 1 Joh 4, 9-12. 14-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 11, 28-30


� Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 39f


� vgl. Mt 11, 30


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282); MB 257


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282 [= MB 1018])


� Mt 5, 7


� gekürzt: Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 41


� vgl. MB 525/1


� vgl. MB 260; MB 1101





